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Drgan der Entomologifchen Vereine in Schwabach und Fürth. 





Die „Entomologijhen Blätter” erfiheinen 
am ı7. jeden Monats als Gratisbeigabe 
jur „Ornis“. 
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An die 


seht verehel, bayer, entontologischen Bereine 


erlauben wir uns hiemit die Höfliche Bitte zu richten, unſere 
„Entomol. Blätter“ durch Fachartikel, Abonnements uud Inſe— 
Tate gütigft unterſtützen zu wollen. 

Wir werden ftet3 bemüht fein, die entomologifhe Sache 
nad beiten Kräften förderu zu Helfen. Juſerate von Verecinen, 
welche auf unfere „Entomol. Blätter“ abonuiert find, werden 
unentgeltlih aufgenommen. 


Hochachtungsvoll! 


Redaktion & Berlag. 





AX. Seneralverlammlung 


deö internationalen entomologiichen Vereins zu 
Nürnberg. 


(Referat des Herrn Weiß im „Entomol. Derein Schwabach“, gehulten 
am 16. Oktober 1906,) 


Meine Herren! 


Vor 14 Tagen ward mir die Würde zu teil, den Ber 
handlungen der 20. Generalverfjammlung des internationalen 
Bereins für Entomvlogie als Vertreter des Schwabacher entonio- 
logischen Vereins beimohnen zu dürfen, heute will ich mid) der 
Bürde entledigen und Yhnen ein kurzes Referar über den Verlauf 
und die Ergebniffe der Verhandlungen erftarten. 


Samstag abend wurde die Verſammlung durd; den Xor- 
figenden eröffnet. Er führte aus, früher fei der Vorabend der 
geielligen Zuſammenkunft gewidmet gewefen. Aber feit zwei 
Jahren fei die Generalverſammlung derartig mit Arbeit über 
bürdet, daß diefe nicht mehr an einen Tage bewältigt werden 
könne. Daher würde jeit Leipzig 1904 der Vorabend benükt, 
um alle Vorarbeiten ſoweit zu erledigen, daß alle Punkte der 
Zagesorönung erledigt werden fünnen. Darauf danft Herr 
Städler- Nürnberg der 19. Generalverfammlung für die Ein» 
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ladung nach Nürnberg. Er kommt im weiteren auch auf den 
ethiſchen Wert der Generalverſammlungen zu ſprechen. „Zweiſchen 
alten Freunden findet ein Wiederſehen ſtatt, und manchen Herrn, 
mit dem man in Korreſpondenz ſteht, lern man perſönlich kennen“. 
„Leider“, fuhr der Redner fort, „hat ſich in den letzten Jayren 
über unjerem Berein eine trübe Wolfe gebildet, die fih in 
Niederichlägen mit Donnergerdöl ſchon bemerkbar machte. Möge 
ein friiher Wind dieje ewige Bennruhigung bejeitigen, niemanden 
zum Weh und jedem zum Wohl, In diefen Sinne nochmals 
ein herzliches Willfommen.“ 


Darnach werden Punkt 2: Wahl eines Stellvertreters des 
Vorſitzenden, eines Stellvertreter? des Schrijtführers, zweier 
Stimmenzähler und zweier Mitglieder zur Führung der Redner 
fifte und Pnukt 3: Wahl einer Kommiffion zur Prüfung der 
Sahresrechnung für 1905/06 erledigt. Die näheren Einzelheiten 
werden im Bereindorgan veröffentlicht. Bei Bunft 4 Wahl einer 
Kommiſſion zur Feſiſtellung des Ergebniffes der fchrijtlichen Ab— 
ftinmung erhob Hear Dannehl-Lanag Einfprud, nicht „aus 
perjönlihen Gründen, fondern als Beauftragter von fo und fo 
vielen Mitgliedern, aus rein ‚prinzipiellen‘ Gründen“. Würden 
die Stimmen heute ſchon gezählt, jo wären viele Mitglieder — 
feine ihm übergebenen Stimmbogen jei er beauftragt zur Gene— 
ralverfammlung abzugeben und dieſe finde nad; Statut am Sonne 
tag ftatt — in ihren Rechten gefürzt. Er proteftiere dagegen 
und bitte, diefen jeinen Proteft zu Protokoll zu nehmen. Auf 
die fuchgemäßen Ausführungen des Herru Lengenfelder» 
Nürnberg hin ftand man von der Erledigung des Punktes 4 
ab, befchloß dagegen den Reſt des Abends zu einem „gemütlichen 
Bierabend” zu verwenden. Schluß 1012 Uhr. 


Am Sonntag wurde von der Wahl einer Kommifjion zur 
Feſtſtellung des Ergebniſſes der ſchriftlichen Abjtimmung im 
Einverftändnis mit der Gencralverfammlung Abftand genommen, 
dagegen teilten ſich jämtliche Anmwefende iu die Arbeit und als— 
bald widerhallte der Saal bis Mittag von ja, ja, nein, jo, nein 
n. ſ. m. Die gemadten Borarbeiten wurden benukt. Zur Er— 
mittelung des Stimmenergebnijfes wurden zwei Herren vorge- 
Ihlagen, welde die Wahl aud) annahmen. Die ſchriftlichen Bolle 
machten, die verfchiedene Herren vorzubringen hatten, murden 
als ungültig erklärt, ebenfo die Abftimmungsbögen, die nicht 
die vorgejchriebene Form Hatten. 


Um 4/21 Uhr wurde die Verfammlung bi8 auf 2 Uhr 


anggejegt. Nah dem Eſſen hatten zmei Herrn und meine We- 
nigkeit dad Glüd, unter Herrn Wrede 8: Nürnberg Führung 
den Nürnberger Schulgarten mir feiner ängerft injtruftiven Ans 
tage eingehend bejichtigen zu dürfen. 


Um 2/2 Uhr wurde die Sipung wieder eröffnet, Der 
Borligende erfattete den Jahresbericht. Hieranf erhob Herr 
Dannehl, geftügt auf ein zahlreiches Aftenmarerial, ſchwere 
Vorwürſe gegen die Gefchäftsleitung, die er Ichlieplich zujammıen- 
faßte in der Forderung der Demiffion Hofmanus. Herr Dr. 
Katjer-Nürnberg erfannte die Beſchwerden teilmeije als be» 
rechtigt au und gab auch diefer feiner Meinung offen Husdrud, 
andererfeit8 aber mißbilligte er auch das Worgchen des Ber 
jhmerdeführerd (Flugblatt) und bat ſchließlich, die Entſcheidung 
der ſazungsgemäß hieſür eingerichteten Jujtitution, dem Ausſchuß, 
übergeben zu wollen. Er ftellte den Antrag: Ich beautrage, 
die vorgebrachten Beſchwerden nah $ 8 den in diefem Para— 
graphen vorgejehenen Ausschuß zur Prüfung und ihr Ergebnis 
zur Veröffentlihung im Vereinsorgan zu übertragen., 

Da fid die Debatte ins Endlofe hinzuzichen ſchien, wurde 
dem ſchriftlich eingelaufenen Antrag auf Schluß Der 
Debatte eutfprehend die Diefuffion iiber Die Be: 
Ihwerde Dannehl-Hofmann entgiltig achhlofien. 
Hieranf wurden Punkt 3: Rechnungslegung durch den Staffierer, 
Punkt 4: Bericht der Kommiſſion, mweldye die Jahresrechnung 
geprüft hat, Punkt 5: Antrag auf Entlajtung für die Kaſſen— 
führung, Punkt 6: Bericht der Kommiſſion, welche dag Ergebnis 
der ſchriſtlichen Abftimmung feitgeftelit hat, erledigt. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde dem Kajjierer für jeine mühevolle, gewiſſen— 
haft erledigte Arbeit der gebührende Danf ausgeſprochen. Nach 
dem Ergebnis von Bunft 6 ift zu bemerken, dag nur 511 ichrift- 
id abgeftimmt hatten. Welchen Wert dieje Abjtimmung hat, 
da8 Lünnen Sie 3. B. daraus cerichen, daß mandmel zu — 
dem Sinne nad) — demielden Antrag gegen 1090 „ja” und 
„nein“ ſagten. Man fchritt zu Bunft 7: Diskuſſion und münd- 
liche Abſtimmung Über die im Bercinsorgane veröffentlichen 
Anträge. 


Antrag | wurde angenommen. Die Berliner Sektion hört ala 
Sektion auf au beitchen (nicht alle Mitglieder gehören 
dem Gubener Vcrein an), befteht aber als entomologijcher 
Verein weiter. Ein Antrag auf Kürzung der Debatten 
murde angenommen. 


Antrag 2 wurde angenommen. Die Vertreter der entomologijchen 
Vereine dürfen fortun in der Generalverjammlung auch 
ein Vertrauensamt befleiden; vorher mar das nicht der 
Ball, wenngleich nad dem Ausiprad cine Herrn dazu 
mitunter nicht8 nötig jei als zählen zu können. 


Antrag 3 wurde angenommen, ebenjo 4,5, 6,7. Die Faſſung 
des Antrags 7 ſteht im Widerſpruch zu $ 7 des Statute, 
Es mırd aljo eine Refolution gefaßt, $ 7, 12 zu ändern. 
Die 2000 46 gehören jür Medaktion dev Zeitung. 
Anträge 8, 9, 10 werden angenommen. 


Antrag 11 wurde abgelehnt. 
feinen Bert. Herr Städler-Niürnberg erblidt darin 
ein Mißtrauensvotum gegen den Redakteur und ift für 
Ablehnung. Herr Andreas. Conzenyeim ift ebenfalls 
lv Ablehnung; es fünne im falle der Annahme leicht 
eine Derzögerung eintreten, wodurch gewiſſe Artifel über 
Zudt z. B., die nur fir kurze Zeit aftuel find, wertlos 
würden. 

Antrag 12, 13 wurden abgelehnt. 


Antrag 14, 15, 16, 17, 18 wurden angenommen, ım Zujams 
menhang damit werden Die vorgeichlagenen Herren der 


Reihenfolge ad) gewählt; die nächſte Beneralverjammlung 
tagt in Wien. 


Um 61/4 Uhr vertagte fich die Generalverfammlung, da 
der Sibungsjaal von 6 Uhr ab vom „Entomologifhen Perein 
Nürnberg” jür defjen Samilienabend anläßlich jeines 12. Stifs 
tungsfeftes gemietet war. Alle Anmelenden wurden zu freundlicher 
Beteiligung herzlichſt eingeladen. 
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Antrag 11 babe praftiih gar | 
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Um 10/4 Uhr wurde die Sitzung Montags eröffnet. 
Eingangs verlicht der Vorſitzende ein nah Ausfagen des Herrn 
Städler-Nürnberg bereits Sonntag vormittags 
eingegangenes Telegramm aud Pforzheim, das den 
Austrag der Differenzen Dannehl ˖Hoſmann an da8 Gericht lider- 
wieſen haben will und auf Grund des gerichtlihen Urteils die 
Ausſchließfung des Berurteilten verlangt, Wiemohl bereits 
Sountags dic Beihwerde Danuchl:Hofmann al 
für die Generalverjammlung ericdigt erklärt 
murde, ſorderte der Borfikeude Herrn Dannehf 
zur Biderrufungdergegenibnindeifen $lugblatt 
erbsbenen Beleidigungen auf, cin Verfahren, das nicht 
gebilligt werden faun, jo jehr aud betont wurde, man 
jet dazu berechtigt, „wenn einem die Piftole auf 
die Bruſt gedrüdt iſt“. Nachdem auch non anderer Seite 
das gejhäftsorönungsmwidrige Verfahren in ziemlich errenten 
Worien gnerügt worden war (Herr Wrede«Nürnderg), ging 
man zur Tagesorduung liber. 


Antrag 19 wurde abgelehnt. Bier bradıte Herv Kilian einen 
Antrag ein, der eine vollitändige Nenderung des Abſtim— 
mnungsmodud bedeutet. Die Gencralverjammlung folite 
erit die Anträge erörtern und dann nad) Beröffenrlichung 
der Verhandlungen im Bereindorgan ſchriſtlich dariiber 
abjtimmen laffen. Gleichzeitig follten mit den Wanders 
verjanmfungen wieder Vorträge verbunden werden, damit 
man nicht mehr „bloß aus Neugier” komme. 


Antrag 20 wurde abgelchnt auf Grund der Unannehmlichkeiten, 
die fih nad) 8 32 des b. ©.-B. crgeben würden, ebenſo 
wurden Anırag 21, 22, 23 abgelehnt, Antrag 24, 25, 26, 
27, 28, 29, 30, 33 wurde angenommen, abgelehnt wieder 
Antrag 31, 32. 


Nach Annahme von Antrag 27 ſchied Herr Andrea 
als Inhaber einer Tauichitele aus dem Ausſchuß aus und per» 
langte, daß zu Prorofoll gegeben werde, daß Herr Dannehl 
gegen ihn als Taufchfteleninhaber feine Beihmerde habe, was 
auch geſchah. 

Nach der Mittagspauſe, während derer das Protokoll ans 
gefertigt wurde, fand Berlefung desſelben ftaıt, worauf der 
VBorfigende unter Dankesworten an alle Mitwirkenden die XX, 
Gencralverfammlung fchloß. 





Die Entomologie eine Wiſſenſchaft 
des Baufes und Der Familie. 


Dortrag gehalten im „Entomologifhen Derein zu Schwabach“ von 
$. Kilian, Stromberg-Aundsrüäd am 9. Oftober 1906. 


G Bit dem Brufiton der vollen Mcherzeugung jprechen wir 
a oft von unjerem Zeitalter der Aufklärung, ohne recht 
? zu mwifjen oder darüber nachzudenken, welche Berech⸗ 
tigung dieſer Bezeichnung zu Grunde liegt. Die Folge des 
Sculzwanges bis zum 14. Jahre, ich fpreche nicht von Leuten, 
die zum fogenannten Studieren jozujagen geboren worden find, 
die fih daran anfchliekenden Fortbildungs- und Fachſchulen, das 
Eindringen der Lektüre in allen möglichen Formen, ſei ed in 
Monatsichriften, Kalendern, Zeitungen 2c. forgt dafür, dag von 
jeglicher Wiſſenſchaft, gleich welcher Richtung, zarte Zröpflein 
eindringen in den Gedanfenfreis derjenigen, die ſich berufsmäßig 
nicht damit zu beihäftigen haben. Ich brauche in diejer Hinficht 
nur daran zu erinnern, wie heute jelbft dein weniger Gebildeten 
die Urfachen der verfchiedenen Mondbilder nicht mehr unbefannt 
find. Die Sonnen: und Mondfinfternijfe merden Prompt von 
den Zeitungen vorausgeſagt und, einmal darauf aufmerkjam ge. 
madıt, von vielen, vielen Leuten beobadjtet, ohne zu wiſſen, daR 
fie bereits im Schlepptau einer Wifjenfhaft gezogen werden. 








